
Altötting. Fast haben sie ihren
Zweck erfüllt: Seit 25. November
schmücken hunderte Fichten das
Areal des Christkindlmarktes, ein
paar Tage müssen sie das noch
tun. Exakt fünf an der Zahl sind
es, bis der Markt am Sonntag-
abend seine Pforten endgültig
schließt. Dann haben auch die
Dekobäume ausgedient – zumin-
dest am Kapellplatz. Woanders
freilich können sie noch einmal
zum Einsatz kommen. Denn die

Noch fünf Tage und ein Höhepunkt

Bäume werden so wie in den ver-
gangenen Jahren abgegeben. Am
kommenden Montag, 18. Dezem-
ber, sind sie gegen Spenden – fünf
Euro ist das Minimum, gerne wird
auch mehr genommen – zu haben,
etwa für das heimische Wohn-
zimmer oder um den Garten weih-
nachtlich auszustatten. Der Erlös
der Aktion kommt der Stiftung
WeltKinderLachen, die bedürfti-
ge Mädchen und Buben in Alt-
ötting und Umgebung unterstützt,

zugute, wie der Wirtschaftsver-
band als Veranstalter des Christ-
kindlmarktes informiert. Bei der
Aktion, die von 9 bis 15.30 Uhr
vor dem Rathaus stattfindet, sind
Freunde und Helfer des TV Alt-
ötting im Einsatz.

Bis es soweit ist, legt der Markt
noch einen Endspurt hin – inklu-
sive eines echten Höhepunktes
am kommenden Samstag, 16. De-
zember. Dann steht einmal mehr
die Nikolauswallfahrt auf dem

Programm, die ihrem Namen alle
Ehre macht. Denn das Treffen ist
nicht nur Show: Zwar werden die
Nikoläuse – Organisator Christi-
an Wieser erwartet „30 plus x“
Teilnehmer – um 15 Uhr auf der
Bühne präsentiert und dem Publi-
kum vorgestellt. Dann aber steht
eine Andacht mit Prälat Günther
Mandl in der Gnadenkapelle be-
vor. Zahlreiche Anmeldungen
sind laut Wieser schon einge-
gangen, auch Kurzentschlossene

Christkindlmarktendspurt mit Nikolauswallfahrt am Samstag – Christbaumverkauf für WeltKinderLachen am Montag
können sich unter 4 08671/6929
oder www.nikolauswallfahrt-
altoetting.de noch einklinken.

Für die verbleibenden fünf
Markttage wünscht sich Christi-
ne Burghart, die Vorsitzende des
Wirtschaftsverbandes, ähnliche
Bedingungen wie bisher. Von
Dauerregen blieb man verschont,
von Straßenglätte weitestgehend
auch, zwischendurch war der
Markt sogar ein bisschen ver-
schneit. Die äußeren Umstände
haben gepasst, die Bilanz kann
sich laut Burghart auch sehen las-
sen. Ihrer Schätzung nach kamen
zwar etwas weniger Besucher als
im Vorjahr, die Geschäfte seien
aber etwas besser gelaufen. Ins-
gesamt sei es bislang ein guter
Christkindlmarkt gewesen: „Wir
können uns freuen“. − sh

HEUTE AM MARKT
Unterdessen geht das übliche

Rahmenprogramm des Christ-
kindlmarktes auch am heutigen
Mittwoch weiter. Musikalisch
hält es zwei Beiträge bereit. Ab 17
Uhr steht die Bläsergruppe „Altes
Blech“ unter der Leitung von Wal-
demar Zichler auf der Bühne, ab
19 Uhr sind die Gerataler Musi-
kanten unter der Leitung von
Markus Eder an der Reihe. Gegen
17 Uhr kommt der Nikolaus zu
Besuch, von 15 bis 19 Uhr wird bei
stündlichem Einlass Kinder-
programm in der beheizten Jurte
geboten. Geöffnet hat der Markt
von 14 bis 20 Uhr.

Nicht nur Show, sondern eine echte Wallfahrt: Zum Treffen der Nikoläuse am kommenden Samstag gehört – wie im Bild im Vorjahr – auch heuer eine
Andacht mit Stiftspropst Prälat Günther Mandl in der Gnadenkapelle. − Foto: Kleiner

Seit Jahren üblich: Die Dekobäume des Christkindlmarktes
werden nach dessen Ende gegen Spenden abgegeben.

Zum Musikprogramm trugen gestern viele Viertklässler der
Josef-Guggenmos-Schule bei. − Fotos: Hölzlwimmer

Gut versorgt werden die Besucher des Christkindlmarktes
auch kulinarisch, so wie im Bild am Stand von Peter Mayer.


